
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ried östlich Wadehäng, nördlich der Dobbiner
Chaussee

Niedermoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dobbin-Linstow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Wunderseggenried, Mädesüß-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verbuschung

KZ M

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22887

Ried östlich Wadehäng zwischen Feuchtwald und Weidegrünland. Das Biotop ist Bestandteil eines LSG und war früher Grünland, das sich 
von der Neu Dobbiner Koppel bis zum Ostufer des Krakower See hinzog.  Nach Aufgabe der Nutzung entwickelten sich auf diesem offenbar
kalkbeinflußten Niedermoorstandort Rieder und Hochstaudenfluren. Die größte Biotopfläche wird vom seltenen  Wunderseggenried 
eingenommen. Im West- und Ostbereich des Biotops kommen verstärkt Mädesüß-Hochstaudenfluren auf. Verbuschung mit Grauweide, an 
einigen Stellen auch mit Erle und Esche, droht. Mit Kuckucks-Lichtnelke, Blutwurz und Kriechweide (ssp. rosmarinifolia), Hirse- und 
Blaugrüner Segge gedeihen im Biotop weitere seltene und schutzbedürftige Pflanzenarten  (Rote Liste-Arten). 
Der prächtige Wunderseggenbestand, eine gefährdete Planzengesellschaft,  darf auf keinem Fall verbuschen. Der das Ried bedrängende 
Gehölzaufwuchs sollte daher baldmöglichst zurückgenommen werden. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex appropinquata Filipendula ulmaria

Geum rivale Molinia caerulea Potentilla palustris Salix cinerea

Alnus glutinosa Carex flacca Carex nigra Carex panicea
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Fraxinus excelsior
Galium palustre Galium uliginosum Juncus effusus Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Phragmites australis Potentilla erecta Salix pentandra
Salix repens repens Scutellaria galericulata Viola palustris


